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Bmd)t ubec ôte 3^esüccfammlung oom 30. Hîâc^ 1952
im 3«nfti)au6 „£uc £öaag" in 3"cid)

Sie fa&ungsgemäffen ©efctjäfte konnten unter Seilnaljme oon 30
SUiitgliebern rafd) erlebigt werben*. 2lls Sorftanbsmitglieber hatten aus
2fltersriickfid)ten ben Rücktritt erklärt bie Herren ©ruft Steuler, £et)rer
in Äüsnacfjt, ber nad) 23 jähriger Tätigkeit ats "Rechnungsführer nod)
weitere 5 3at)re im 33orftanbe mitgewirkt f)atte, ferner 5)err Otto 21rn,

Saf)nbeamter, ber feit 1939 ben 3weigoerein "Bern in unferm Sorfianb
oertreten, unb 5)err Oskar 2fmrein, ^oftbeamter in Sutern, ber feit
1933 mitgewirkt fjatte. etilen breien würbe ber oerbiente Sank ausge=
fprodjen. Sie übrigen Sorftanbsmitglieber würben für eine weitere
2tmtsbauer einftimmig wiebergewät)tt; neu fjingit kam als gweiter Ser=
treter bes ferner 3weigoereins $err ipans (Eorniolet), ftäbtifdjer Sd)ul=
fekretär in Sern, mit bent aud) bie £et)rerfct)aft wieber oertreten ift. Sa
in bett Sahungen 3ürid) nidjt ats Sorort, bas tjeijft ats Sit) bes Ob=

manns unb bamit bes gefctjäftfütjrenben 2tusfd)uffes begeicfjnet ift, hatte
ber 2lusfd)uf3 ben Sorftanb bes Sereins für beuffdje Spradje in Sern
angefragt, ob er ben Sit) bes ©efamtoereins unb bamit bie Stellung
bes gefd)8ftfiil)renben 2lusfd)uffes übernehmen wolle, ©runbfätjlid) tjatte

fid) Sern bamit einoerftanben erklärt, für ben gegenwärtigen 3eitpunkt
aber nod) barauf oergidjtet unb fid) mit ber S5at)t bes für biefen 5all
oom 2tusfcl)uf; oorgefdjtagenen 5)errn Sr. 5)ans SSanner, ©t)efrebaktor
ant Sdjweigerbeutfctjen ÎBôrterbud), einoerftanben erklärt. 3m Oîanten
bes Serner Sorftanbes betätigte tperr 21. Saliner biefen ©ntfchluf) nod)

miinbtid) unb oerbattb bamit ben Sank bes Serner 3meigoereins an
ben gurücktretenben Obmann Sr. Steiger, ber nad) geljnjätjriger 2tmts='

füfjrung aus 2lltersrückfid)ten feinen Rücktritt erklärt l)atte, aber nod)
int Sorftanb gu bleiben gebact)te. 2fls neuen Obtttann wählte bieSerfamm=
lung fobamt einftimmig 5)errn Sr. S3anner, ber bie 2fmtat)me ber S5af)l
erklärte unb feinem Sorgänger in warmen S3orten bankte für feine lattg=

jährige eifrige Tätigkeit**. Ser 3al)resbeitrag für bas 3al)r 1953 würbe

* Oer 3a£)resberid)t bes Obmanns erfcf)eint gekürzt im nädjften S)cft bes ,,6prad)«
fpiegels" ; bie SSeridjte ber 3roeigncreine becken fid) im atigemeinen mit ben auf bem

Umfd)Iag bes „6prad)fpiegels" fcroeiten angegebenen Arbeitsplänen. 3)ie 3at)res»
redjnung roirb SUtitgtiebern auf ÎBunfd) oont Rechnungsführer jugefanbt.

**2)er neue Sorftanb ift auf Seite 3 bes itmfdjlags aufgeführt.
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Bericht über die Jahresversammlung vom ZO. März 1952
im Aunfthaus „Zur Waag ' in Zürich

Die satzungsgemäßen Geschäfte konnten unter Teilnahme von 30
Mitgliedern rasch erledigt werden*. Als Borstandsmitglieder hatten aus
Altersrücksichten den Rücktritt erklärt die Herren Ernst Bleuler, Lehrer
in Küsnacht, der nach 23jähriger Tätigkeit als Rechnungsführer noch

weitere 5 Jahre im Borstande mitgewirkt hatte, ferner Herr Otto Arn,
Bahnbeamter, der seit 1939 den Zweigverein Bern in unserm Borstand
vertreten, und Herr Oskar Amrein, Postbeamter in Luzern, der seit
1933 mitgewirkt hatte. Allen dreien wurde der verdiente Dank ausge-
sprachen. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden für eine weitere

Amtsdauer einstimmig wiedergewählt: neu hinzu kam als zweiter Ber-
treter des Berner Zweigvereins Herr Hans Cornioley, städtischer Schul-
sekretär in Bern, mit dem auch die Lehrerschaft wieder vertreten ist. Da
in den Satzungen Zürich nicht als Borort, das heißt als Sitz des Ob-
manns und damit des geschäftführenden Ausschusses bezeichnet ist, hatte
der Ausschuß den Borstand des Vereins für deutsche Sprache in Bern
angefragt, ob er den Sitz des Gesamtvereins und damit die Stellung
des geschäftführenden Ausschusses übernehmen wolle. Grundsätzlich hatte
sich Bern damit einverstanden erklärt, für den gegenwärtigen Zeitpunkt
aber noch darauf verzichtet und sich mit der Wahl des für diesen Fall
vom Ausschuß vorgeschlagenen Herrn Dr. Hans Wanner, Chefredaktor
am Schweizerdeutschen Wörterbuch, einverstanden erklärt. Im Namen
des Berner Vorstandes bestätigte Herr A. Balmer diesen Entschluß noch

mündlich und verband damit den Dank des Berner Zweigoereins an
den zurücktretenden Obmann Dr. Steiger, der nach zehnjähriger Amts-
führung aus Altersrücksichten feinen Rücktritt erklärt hatte, aber noch

im Vorstand zu bleiben gedachte. Als neuen Obmann wählte die Versamm-
lung sodann einstimmig Herrn Dr. Wanner, der die Annahme der Wahl
erklärte und seinem Borgänger in warmen Worten dankte für seine lang-
jährige eifrige Tätigkeit**. Der Jahresbeitrag für das Jahr 1953 wurde

* Der Jahresbericht des Obmanns erscheint gekürzt im nächsten Heft des „Sprach-
spiegels" : die Berichte der Zweigvereine decken sich im allgemeinen mit den auf dem

Umschlag des „Sprachspiegels" jeweilen angegebenen Arbeitsplänen. Die Jahres-
rechnung wird Mitgliedern auf Wunsch vom Rechnungsfiihrer zugesandt.

**Der neue Borstand ist auf Seite 3 des Umschlags aufgeführt.
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einftimmig auf £?r. 8.— belaffen, obroo£)I bie Sruckkofien ber 3eitfdjrift
feit einem 3a£)re roeiter geftiegen finb. Safür finb bankensmerterroeife
kleine unb grofje freiroillige Spenben eingegangen, fo bajj ber betrag
genügen bürfte.

Sie ©efd)äftsfit)ung mürbe für eine Stunbe unterbrodjen burd) ben

öffentlichen Vortrag non ifjerm Srit) 33runner, Sekunbarleljrer in 3ürid),
über „Sie beutfdje Scl)roeig unb bas neue Seutfdjlanb" (Beobachtungen
unb ©rfaf).rungen oon Bortragsreifen). Ser packenbe Bortrag mürbe

mit langanbauernbem Beifall aufgenommen ; er mar oon etroa gefjn

meitern 3uhörern befudjt*.
©in gemeinfames Rtittageffen oereinigte eine ftattliclje 3at)l oon SDÎit=

gliebern gu freunbfrfjaftlictjer Unterhaltung, unb ein gemeinfamer Spa=

giergang gur „3ufd)ftnbe" am 3iirid)horn beenbigte bie roohlgelungene

Sagung.

Buchfyaltecfpcadfu

Slls Rechnungsprüfer eines Suberkulofefürforgeoereins, ber armen

Rîitbiirgern Äurkoften begabt, finbe id) jebes 3afjr in ber Rechnung
einen Soften „Riickerftattungen". 5)ier merben bie Summen gebucht,

meldje ltttfer Berein manchmal oon tranken ober ihren Samilien, meift
aber oon Beworben ober atiberen Bereinen guriickerhält. Siefer Soften
beftefjt faft jebes 3ahr aus benfelben fedjs 3eilen. Sie lauten heuer :

o. Patienten unb Singehörigen £?r

o. Ärankenkaffen „
o. ©emeinben „
o. a. gem. n. Srganifationen „
o. Sbc. £iga „
o. britter Seite „

Rad)bem id) mid) einige 3al)re an bem gebankenlofen „o. britter
Seite" geärgert habe, ftrid) id) es biesmal leid)t mit Bleiftift burd) unb

fd)rieb barunter: „Bon fedjfter Seite!" SBenn ber Buchhalter hier fd)on
ein 3al)lroort gebrauchen mill, ftatt einfach gu fagen: „Bon anberer

Seite" — bann foil er es aud) gerabe richtig tun! 3d) tjabe nod) brei

anbere Rechnungen gu prüfen unb überlege mir aud) babei manchmal,
ob rooljl ber ftänbige Umgang mit 3al)ten bas Spradjgeroiffen oerküm»

* ®r erfdjeint gebürgt iit Rr. 7.
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einstimmig auf Fr. 8.— belassen, obwohl die Druckkosten der Zeitschrift
seit einem Jahre weiter gestiegen sind. Dafür sind dankenswerterweise
kleine und große freiwillige Spenden eingegangen, so daß der Betrag
genügen dürfte.

Die Geschäftssitzung wurde für eine Stunde unterbrochen durch den

öffentlichen Bortrag von Herrn Fritz Brnnner, Sekundarlehrer in Zürich,
über „Die deutsche Schweiz und das neue Deutschland" (Beobachtungen
und Erfahrungen von Vortragsreisen). Der packende Bortrag wurde
mit langandauerndem Beifall aufgenommen; er war von etwa zehn

weitern Zuhörern besucht*.

Ein gemeinsames Mittagessen vereinigte eine stattliche Zahl von Mit-
gliedern zu freundschaftlicher Unterhaltung, und ein gemeinsamer Spa-
ziergang zur „Fischstube" am Zürichhorn beendigte die wohlgelungene

Tagung.

Vuchhaltersprache

Als Rechnungsprüfer eines Tuberkulosefürsorgevereins, der armen

Mitbürgern Kurkosten bezahlt, finde ich jedes Jahr in der Rechnung
einen Posten „Rückerstattungen". Hier werden die Summen gebucht,

welche unser Verein manchmal von Kranken oder ihren Familien, meist

aber von Behörden oder anderen Bereinen zurückerhält. Dieser Posten
besteht fast jedes Jahr aus denselben sechs Zeilen. Sie lauten Heuer:

v. Patienten und Angehörigen Fr
v. Krankenkassen

v. Gemeinden „
v. a. gem. n. Organisationen „
o. Tbc. Liga „
v. dritter Seite „

Nachdem ich mich einige Jahre an dem gedankenlosen „v. dritter
Seite" geärgert habe, strich ich es diesmal leicht mit Bleistift durch und

schrieb darunter: „Bon sechster Seite!" Wenn der Buchhalter hier schon

ein Zahlwort gebrauchen will, statt einfach zu sagen: „Von anderer

Seite" — dann soll er es auch gerade richtig tun! Ich habe noch drei

andere Rechnungen zu prüfen und überlege mir auch dabei manchmal,
ob wohl der ständige Umgang mit Zahlen das Sprachgewissen verküm-

* Er erscheint gekürzt in Nr. 7.
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